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Gewährung eines städt. Zuschusses für die brauchtumspflegenden 
Karnevalsvereine und für den Rosenmontagszug 2009  
 
 
 
 

Abstimmungsergebnis(se) 
(für eigene Notizen) 

Beratungsfolge: Sitzung am: 

ja nein Enthaltungen 

Haupt- und Finanzausschuss 26.11.2008     

Rat der Stadt Hilden 17.12.2008     
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Der Bürgermeister 
Az.: -rb SV-Nr.: WP 04-09 SV 01/133 
 
Beschlussvorschlag: 
"Der Rat beschließt nach Vorberatung im Haupt- und Finanzausschuss in Anerkennung der Durch-
führung des heimatstädtischen Volksfestes Karneval zu den Kosten der Veranstaltungen und des 
Rosenmontagszuges 2009 einen städt. Zuschuss in Höhe von 16.600 Euro zu gewähren. 
 
Die Mittel werden im Vorgriff auf den Haushalt überplanmäßig im Haushaltsjahr 2009 und zur so-
fortigen Verwendung (ab Januar) bereitgestellt. Über die Finanzierung wird im Rahmen der Haus-
haltsplanberatungen entschieden." 
 
 
Günter Scheib 
 
 
 
 

Finanzielle Auswirkungen: ja 

Produktnummer  010201 Bezeichnung: 
Dienste der Verwaltungsfüh-
rung und Repräsentation 

Investitions-Nr.:  

Mittel stehen zur Verfügung: nein 
Haushaltsjahr: 2008 
Der Mehrbedarf besteht für folgendes Produkt:
Kostenstelle Kostenträger Konto Betrag € 
0120000020 0102013000 531800 16.600 
    
    
Die Deckung ist durch folgendes Produkt gewährleistet: 
Kostenstelle Kostenträger Konto Betrag € 
    
    
    
    
Finanzierung:   

Sichtvermerk Kämmerer  
 
 

 
 
 
 
Personelle Auswirkungen nein   
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Erläuterungen und Begründungen: 
In seiner Sitzung am 10. Dezember 2000 hatte der Rat erstmalig entschieden, dem Carnevals 
Comitee Hilden einen pauschalen Zuschuss für alle Einzelveranstaltungen und den Rosenmon-
tagszug in Höhe von 32.500 DM (16.616,99 EURO) zu gewähren. 
 
Für die Verteilung an die Mitgliedsvereine ist das CCH zuständig. 
 
Das CCH hat den beiliegenden Antrag eingereicht und um einen Zuschuss in Höhe von 16.600 € 
gebeten. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, den Zuschuss wie in der Vergangenheit in der gleichen Höhe festzu-
setzen und bei der Verteilung wie gewohnt vorzugehen. 
 
 
 
Günter Scheib 
 
 


